
PROFESSOR GEORG STEURER

Winter im Schwarzwald! —Winter auf
Wildbads Höhen!

Eine Fülle von Lust und Freude , von köstlichen Ver¬
gnügungen steigt in uns auf , und es wird uns schwer,
die Frage zu beantworten : Wann ist eigentlich Wild¬
bad am schönsten?

Oft , wenn unten im Tal der Nebel seine Schleier
zieht , erstrahlte die Höhe in glänzender Sonne . Wenn
auch die Schneelandschaft nicht den Reichtum an
Farbentönen , wie die anderen Jahreszeiten , aufweist,
so entfaltet sie dafür eine derartige Pracht und Ab¬
wechslung in Form und Schattierung , daß sich sogar
bei uns Einheimischen immer wieder Erstaunen und
helle Freude auslösen.

Eine Reinheit und Großartigkeit , wie sie sonst nie
geschaut werden kann , tut sich dem auf , der hinaus¬
zieht in dieses Märchenland und all dies , im Verein
mit einer kristallklaren , reinen Luft wirkt wie ein
Stahlbad auf Seele und Körper.

Und so wird der einst so gefürchtete Wintergeselle
von jung und alt fröhlich begrüßt als Spender herr*
licher Freuden und unsagbarer Schönheit.

Seit einer Reihe von Jahren hat Wildbad seine Pfor¬
ten auch den Wintergästen  geöffnet und das mit
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Recht . Die winters und sommers in gleicher Tem¬
peratur laufenden Heilquellen stehen dem Wintergast
zur Verfügung . Eine Anzahl von Gasthöfen ist mit
Zentralheizung versehen , so daß die sonst so gefürch¬
tete Erkältungsgefahr wcgfiillt . Und das was Wildbad
auch im Winter bieten kann , das soll allen denen zu¬
gute kommen , die ein Verständnis dafür haben , daß
ein Aufenthalt in klarer Winterluft im Gebirge , und
vollends eine Betätigung im herrlichen Wintersport
von hervorragender körperlicher und seelischer Wir¬
kung sind.

Als die edelste und gesündeste aller Sportarten , der
Wi nt er sp o r tsich  in den deutschen Gebirgen aus¬
breitete , da war Wildbad mit in erster Reihe.

Im Laufe der letzten Jahre hat die Stadtverwaltung
alles getan , um dem Wintersport eine gastliche Stätte
zu bereiten ; aber nicht um einen Wintersportplatz zu
schaffen , wie sich mancher einen solchen denkt , und
wie ihn auch manche Orte bieten : aufregende , .täglich
sich wiederholende Sportveranstaltungen mit Kurmusik
und Tanz — nein , das soll und kann auch nicht unsere
vornehmste Sache sein , sondern wir wollen allen denen
entgegenkommen , die Freude an der schönen Natur
haben und denen daran gelegen ist , sportlich selbst
in dem Maße sich zu betätigen , als es ihrer Gesund¬
heit zuträglich ist.

Unsere Bergbahn  führt uns in kürzester Zeit auf
750 m Höhe in ein Gebiet mit herrlichen , weitausge-
dchnten Nadelwäldern , das sich wie kaum ein anderes
für Wintersport jeglicher Art eignet.

Eine über 2 km lange , allen zünftigen Anforderun-
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gen genügende Rodelbahn  führt vom Endpunkt der
Bergbahn nach dem Bergbahnhalteplatz am Panorama¬
weg , so daß der mühselige und zeitraubende Aufstieg
wegfällt.

Die Gediegenheit und Brauchbarkeit unserer Rodel¬
bahn ergibt sich daraus , daß vor einigen Jahren das
Verbandswettrennen des Südwestdeutschen Rodelver¬
bands auf ihr ausgetragen wurde.

Zehn Minuten vom Endpunkt der Bergbahn befin¬
den sich zwei vortreffliche Übungshänge  für An¬
fänger und Geübte im Skilauf.  Sie sind umsäumt von
prächtigen Tannenwäldern und gewähren einen freien
Blick auf die bewaldeten Höhen jenseits des Rodel¬
bahnhangs . Am Ende des großen Skifeldes liegt eine
gut angelegte Sprungschanze.

Der Sommerberg , der diese Sporteinrichtungen be¬
herbergt , bildet aber auch den Ausgangspunkt für eine
Reihe lohnender Skifahrten:  Grünhütte , Wildsee,
Hohloh , Jagdschloß Kaltenbronn , mit herrlichen Ab¬
fahrten ins Enz - oder Eyachtal.

Gästen , die nicht in der Lage sind , anstrengenden
Sport zu treiben , ist Gelegenheit geboten , zu genuß¬
reichen Ausflügen mit dem Pferdeschlitten  nach
benachbarten Orten , besonders ins obere Enztal.

Nicht vergessen dürfen wir den Sport , der neben
dem Rodeln der älteste , leider aber und das ganz un¬
verdientermaßen etwas ins Hintertreffen geraten ist:
das Schlittschuhlaufen.  Aber auch hierzu bietet
sich Gelegenheit : drunten im Tal , in unseren schönen
Enzanlagen auf einem von der Badverwaltung zur
Verfügung gestellten Sec.
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Wir sehen , unser Wildbad ist mit allen Bedingungen
für einen genußreichen und gesundheitsfördernden
Win t erauf en  t hal  t ausgestattet.

In jedem Winter finden folgende Veranstaltun¬
gen statt : Eislauf , Rodelrennen , Skikurse für Anfänger
und Fortgeschrittene . Skifahrten unter zuverlässiger
Führung nach den schönsten Punkten unserer Um¬
gebung.

Besondere Freude bei groß und klein erregt das
alljährlich stattfindende Faßdaubenrennen , bei dem
sich unbemittelte , auf selbstangefertigte behelfsmäßige
Schneeschuhe angewiesene Kinder ein Paar richtige
Ski als Preis erwerben können.

Auskunft  in Sportsangelegenheiten sowie wegen'
Unterkunft und Verkehr erteilen der Wintersportverein
und der Kurverein.
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